
Elmar Bürzle

Vor 100 Jahren

Balzers, (Einges,) Es wäre sehr erwünscht, wenn
von massgebender Stelle aus dafür gesorgt würde,
dass die Lorünser Fabrik bald das schon längst er-
wartete Tuch liefern würde, denn die Kleidernot
ist sehr gross.

Oberrheinische Nachrichten, 4. Januar 1919

Dankffagung.
Mußerftande jedem einzelnen für bie vielen erbrachten Beweife tieffühlender

EFsrung und Anteilnahme anläßliG des Tobes und der Kreuzftefung unferes Kieben
Gatten, Baters, Bruders, Vetters und Schwagers ”

Wilhelm Iohler
Kalferjägerregiment Nr, 4

zu banken, {predjen wir allen und jedem an bdiefer Stelle unfern tiefernften Dank
aus und danken- befonders dem Hochw, Herrn Kaplar für feine fhöne ergreifende Orabrede,
zen erfienenen Kriegsfameraben von Triefen u. Finanzwadabteilung Balzers für Ihr ehrendes
Beifein, fowie allen Verwandten, Freunden und WohHltätern, ZugleiH fügen wir bie Bitte
bei, ihn, bem e8 nicht vergönnt war, nad Hartem Kampfe feine Heimat wieber zu fehen, auch
ierner ein gutes Andenken bewahren zu wollen,

Balzers, am 1. Männer 1919, Die ans Hinterbliebenen:obler,

Liechtensteiner Volksblatt, 4. Januar 1919

Balzers. Hochw. Herr Pfarrer Peter Schmied von
hier befindet sich wegen eines schweren Leidens
seit vier Wochen im Krankenhaus Wallenstadt. Die
Operation ist gut verlaufen. Wir wünschen dem hier
allgemein beliebten Herrn Pfarrer von Herzen gute
Besserung.

Liechtensteiner Volksblatt, 11. Januar 1919

Balzers, In Balzers erhielten Anhänger der Fort-
schrittlichen Bürgerpartei von sogenannten Roten
anonyme Schmäh- und Drohbriefe. So weit ist es
schon gekommen!
Bürger von Balzers, die sich «Rote» nennen, erklär-
ten, man habe ihnen gesagt, die drei fürstl. Abgeord-
neten hätten zusammen 6 Stimmen; das wäre denn
doch zuviel. Allerdings! Aber es ist eben nicht wahr!
So werdet ihr aufgeklärt! Jede Stimme der fürstl.
Abgeordneten zählt nicht mehr und nicht weniger
als die der andern. Zudem sind ja die fürstl. Abge-
ordneten stets Liechtensteiner, die für das Wohl des
Landes ebenso eintreten wie die andern.

Liechtensteiner Volksblatt, 29. Januar 1919

Einbrüche, Im Kurhaus Gaflei wurde kürzlich ein
Einbruch verübt und Käse entwendet. Auf Schloss
Gutenberg drangen ebenfalls Unbefugte ein. Doch
handelt es sich dort scheints um groben Unfug Ju-
gendlicher, nicht um Diebstahl.

Liechtensteiner Volksblatt, 1. Februar 1919

Balzers, (Einges,) Unlängst wurde die Anregung
gemacht, es sollten zur Entlastung der Ortsvor-
steher Gemeindesekretäre eingeführt werden.
Wozu denn? Könnte nicht der Vermittler dort, wo
der Vorsteher nicht zugleich Vermittler ist, dem
Vorsteher die schriftlichen Arbeiten bewältigen
helfen? Uebrigens besteht ja noch ein Ortsvorste-
her-Stellvertreter, der gewiss auch für etwas da ist.
Anscheinend sollten die Gemeinden es dem Lande
nachmachen und bald mehr Beamte als Bürger
aufweisen. Das Wartgeld ist nicht gross, aber gera-
de einen kärglichen Verdienst hat der. Ortsvorste-
her in manchen Gemeinden nicht. Manch anderer
Bürger muss andere Aemter ehrenamtlich besor-
gen und ist dazu nicht Ortsvorsteher.

Oberrheinische Nachrichten, 15. Februar 1919

HIESS LI
" Gefanglich-theatralifge Aufführungen

vom Züängerbund Balzers
im Saale zur „Traube“ in Mals

Sonntag den 2, März, abends 8 Wie nt Dinaten den 4, März abends’8 Uhr,

Der Vetter vom Lande.
Schwank in einem Wit von Chr. Ney.

Der Streit um den Schwiegerfohn.
Humoriftijhes Terzett mit Sefang.

'AlS der Zilinder zur Welt kam.
Duftfpiel in 1 ft vom WW. d, Wbefingen. . |

— “FM den Zwifeenpaufen Bieberborfrägt, —m——W——— \
” Eintrittspreis 1,50 Kr, Kafiner3ffnung }/a Stunde vor Beginn,

. Nach den Aufführungen: Tanzunterbaltung, ;

Bu recht zahlreidem Befuche Iadet ergebenft ein Der Sängerbund zatens. Er |
SCHE DC LOS

Liechtensteiner Volksblatt, 1. März 1919
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